
ETHNOGRAPHIE DER DINGE 
Programm der 10. Feldarbeitstage an der TU Dortmund 

 

 

Freitag, 26. Juni 2026 

Zeit Internationales Begegnungszentrum (IBZ), TU Dortmund, Emil-Figge-Str. 59, 44227 Dortmund 

10.45 Zusammenkommen 

 

11.00 

 

Begrüßung 

Grußworte 

Angelika Poferl: Ethnographie der Dinge. Zur Einführung 

Manfred Prisching: Die Dinge des Alters – Eine Soziologie der materiellen Endlichkeit 

Mittagspause: 12.00 – 12.40 

Zeit Veranstaltungssaal Seminarraum 1 Seminarraum 2/3 

Sport, Bildung, Übergänge,  
Versorgung, Ordnung 

Methodologie Symbolisierungen, Utensilien, Rituale, 
Alltagswelten, Hinterlassenschaften 

12.40  Harbusch, Martin & Reichertz, Jo 

Travelling Objects? (Wissens-) Ordnungen 
der Dinge 

Soeffner, Hans-Georg  

Heilige Nischen. Zur Symbolisierung des 
Privaten 

13.15 Wolff, Dennis 

Wenn Dinge mitspielen – zur (Re-) 
Organisation der Spielpraxis im 
Leistungssport 

Coenen, Ekkehard  

Dinge, Medien und die Ordnung der 
Lebenswelt: Eine wissenssoziologische 
Perspektive 

Pfadenhauer, Michaela  

Dinge, die mich begleiten. Skizze einer 
materiell-symbolischen Begleitung 

13.50 Maiwald, Annett  

Die Artifizialität der „Bildungsdinge“ in der 
Lebenswelt des Kindergartens 

Böhrer, Annerose  

Dinge im Feld als materielle Metaphern 

Pfab, Antje  

Eheringe, Schultüte, Geburtstagskerze – zur 
ethnographischen Relevanz von Dingen in 
Ritualen 

14.25 Bönnighausen, Helen 

Mit den Dingen in Übergängen. 
Untersuchungen zum Wechseln zwischen 
verschiedenen kleinen situativen 
Sinnzusammenhängen im Tagesverlauf 

Trimmel, Markus & Miko-Schefzig, Katharina  

Natur pur? Materialitätsbezogene 
Subjektivierungsprozesse an den Grenzen 
von Natur und Kultur 

Poferl, Angelika  

Zuhause. Zur materialen Kultur von 
Alltagswelten, ihrer Brüche, Ränder und 
Grenzen 

Kaffeepause: 15.00 – 15.20 

 Sport, Bildung, Übergänge,      
Versorgung, Ordnung 

Methodologie Symbolisierungen, Utensilien, Rituale, 
Alltagswelten, Hinterlassenschaften 

15.20 Nowodworski, Pao  

Dinggebrauch im Umgang mit Campus-
Angst. Eine lebensweltliche Artefaktanalyse 
am Beispiel des ‚Skillkoffers‘ 

Schröer, Norbert  

„und deshalb, wenn einer ein Gerät aus der 
Tasche zieht, da stelln sich bei mir so etwas 
leise die Nackenhaare hoch.“ – Interview, 
Beziehungsarbeit, Aufnahmegerät 

 

Schnettler, Bernt  

Hinterlassenschaften als „stumme“ Zeugnisse 
oder „lebendige“ Symbole? Zur Ambivalenz 
von Gebrauchsgegenstand und Symbol 

15.55 Reichertz, Jo  

„Das gehört da nicht hin!“ Die Ordnung der 
Dinge und die Ordnung des Raumes im 
Leben von Menschen mit der Diagnose 
‚Demenz‘ 

Pierburg, Melanie 

Filzstift und Handy: Dingliche 
Verletzbarkeiten in der Rebellion 

  

Bastidas, Luis 

Bones as objects of faith: ethnographic notes 
on interaction with the dead and religious 
materiality in Magdalena Medio, Colombia 

 

16.30 Giesbrecht, Nadine  

Kampf um Raum und Dinge - Häusliche 
Ordnung in der Live-In-Versorgung von 
Menschen mit Demenz 

Repohl, Martin  

Resonanz als Schlüsselkonzept für eine 
Ethnographie der Dinge? Zur konzeptionell-
methodologischen Differenzierung materieller 
Beziehungsqualität im Spektrum der 
Ermöglichung/Hemmung von Weltbeziehung 

Spittler, Gerd 

Die Rolle der Photographie in der 
Feldforschung 

 

17.05  Schönhuth, Michael 

Wenn Dinge verwandelt werden – und wann 
sie sich verwandeln können: Eine 
ethnologische Lehrgeschichte 

Haker, Christoph & Otterspeer, Lukas 

Extrem rechte Aufkleber, Schriftzüge und 
Zahlencodes an Hochschulen. 
Territorialisierungen vonseiten der extremen 
Rechten – eine Foto-Ethnografie 

Pause: 17.40 – 18.00 

18.00 Verleihung des 6. Forschungspreises Ethnographie durch Angelika Poferl (Vorsitzende der Jury) 

Preisträger*innen: Luis Bastidas, Valerie Nur   

Laudationes: Christoph Maeder, Norbert Schröer 

18.30 Gerd Spittler: Leben mit wenigen Dingen (Abendvortrag) 



  

Samstag, 27. Juni 2026 

Zeit Veranstaltungssaal Seminarraum 1 Seminarraum 2/3 

Musik, Sound, Fotografie, Werkzeuge Planung, Bauen, Technik,  
Design, Digitalität 

Grenzerfahrungen, Grenzobjekte, 
Atmosphären 

9.00 Dengel, Udo  

Gegenstände in der community-music: 
Resonanz und die paradoxe Position der 
teilnehmenden Beobachter 

Heppner, Marie Marleen   

Wie Planer*innen Dinglichkeit hervorbringen 
– Zur Planung mit /von Dingen 

Tuma, René 

‚How to Do Things with Swords‘ – oder: 
Welche Rolle spielen Dinge in 
Gewaltsituationen? 

09.35 Büdel, Martin  

Berührt vom kristallklaren Sound: wie die 
Bambus-Zither Valiha in madagassischen 
Jazz-Fusionen (nach-)klingt 

Singh, Ajit  

Navigating the model – Ethnographische 
Erkundungen synthetischer Planungsobjekte 

Elliker, Florian & Reichle, Niklaus  

Magische, unergründliche Dinge. Zur 
Materialität psychoaktiver Substanzen 

10.10 Weigelin, Max  

Soundscape Architekturen – Somatisch-
materielle Konstruktionsweisen situativer 
Hörbarkeit 

Hagemeister, Janine 

Ein neues Verkehrsmodell für Frankfurt – 
Ethnographische Einblicke in die Verwaltung 
einer Mobilitätswende 

Maeder, Christoph  

Kleider und andere Artefakte als Dinge an der 
Viehschau und im Kindergarten: Zwei 
ethnographische Vignetten zu Grenzobjekten 
in Aufgabenfeldern 

Kaffeepause: 10.45 – 10.55 

 Musik, Sound, Fotografie, Werkzeuge Planung, Bauen, Technik,  
Design, Digitalität 

Grenzerfahrungen, Grenzobjekte, 
Atmosphären 

10.55 Eberle, Thomas   

Fotografieren: Dinge durch ein Ding fixieren 

Barry, Céline 

Von Baustellen lernen. Psychogeographische 
Dérive in der umkämpften Stadt 

Kornas-Evans, Paulina  

Die spürbaren Verhältnisse des Sozialen und 
die Bedeutung der Dinge – Ethnographie in 
stationären Pflegeeinrichtungen 

11.30 Bausch, Magdalena 

Wohnzimmer als dingliche Arrangements. Zur 
fotografischen Analyse von 
Distinktionspraktiken im Privaten 

Kirchner, Babette  

Das sprechende Ding im Wohnzimmer. KI-
gesteuerte Robotik, Alter(n) und 
dingzentrierte Ethnographie im privaten 
Haushalt 

Glenk, Felix 

(Auto-)Ethnographie der Halbdinge –          
Ein Einblick in neophänomenologische 
Atmosphärenforschung 

12.05 Nur, Valerie 

Ethnographie der Werkzeuge – Dinge 
zwischen Amboss und Schmiedefeuer 

Wettmann, Nico  

Uhren, Ringe und Matratzen. Überlegungen 
zur materiellen Differenz digitaler 
Selbstvermessung 

Eisewicht, Paul  

Ding-Arrangements in Atmosphären. Zur 
methodischen Konzeptualisierung einer 
ethnographischen Analyse materiell-sinnlicher 
Situationen 

Mittagspause: 12.40 – 13.20 

Zeit Veranstaltungssaal Seminarraum 1 Seminarraum 2/3 

Stadt, Raum, Nachbarschaft Planung, Bauen, Technik,  
Design, Digitalität 

Reinigung, Müllsammeln, Zirkus,  
Soziale Hilfe 

13.20 Hitzler, Ronald 

Postmoderne Erlebnisstätten (im Ruhrgebiet) 

Wileschek, Max 

Wärme als Vermittlerin: Eine Ethnographie 
der Konstruktion digitaler Nähe durch 
thermale Gürtel 

Örmeci, Yasemin Ece 

Things, Roles and Order in Cleaning 
Practices: Turkish Cleaners in Germany 

13.55 Gloger, Martin 

Kaugummiautomaten im Stadtraum: 
Ethnographie eines kapitalistischen 
Dinosauriers 

Günnel, Sebastian 

Design als Rekalibrierung: Handfunktion, 
Dinggebrauch und die Iteration assistiver 
Artefakte 

Lebek, Manuel 

Müll-Dinge und Waste Pickers als Teil von 
wandernden Assemblagen 

14.30 Dieterich, Manuel 

Auf Gold gebaut. 
Nachbarschaftsbeziehungen im Westen 
Johannesburgs 

Bringmann, Barbara Marie-Christin 

Digitale Dinge ethnographieren – Instagram 
zwischen Artefakt, Raum und Praxis 

Schmidt, Elisabeth 

Ethnographie einer Branche: Zirkus 

15.05 Balcerzak, Agnieszka 

NEON | WARSCHAU. Ethnografische 
Momentaufnahmen einer Ding- und 
Lichtlandschaft im (post-)kommunistischen 
Stadtraum 

Dahm, Sebastian 

Dinge erkunden: Hacking und die Erzeugung 
materieller Unbestimmtheit 

Lahme, Lukas 

Wenn Räume Grenzen setzen – Zum 
Umgang mit fordernden Klient:innen in der 
Suchthilfe 

15.40 Verabschiedung 

Organisation: Angelika Poferl, Paul Eisewicht, Ronald Hitzler, Babette Kirchner, Julia Wustmann, Norbert Schröer 



 


